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Forstwirtschaft LT 13/87

Sichere Holzernte
Die Arbeitsvorbereitung als
Mittel der Unfallverhütung
Vor Beginn der Holzernte sind
Arbeitsvolumen und Arbeitskapazität

im Forstbetrieb bekannt.
Das Arbeitsvolumen ergibt sich
aus der Summe von angezeichnetem

Holz, geschätzten
Zwangsnutzungen und
eventuellen Reserven. Mit der
Arbeitsplanung werden die
Arbeitsverfahren festgelegt und
die Arbeitskapazität dem
Arbeitsvolumen angepasst.
Die Arbeitsvorbereitung der
Holzernte bezweckt, bei den
gewählten Arbeitsverfahren
Betriebsstörungen zu vermeiden
und Unfälle zu verhüten. Die
Arbeitsvorbereitung umfasst
technische, organisatorische und
verhaltensbezogene Massnahmen.

Technische Massnahmen

beinhalten das Überprüfen
sämtlicher voraussichtlich
benötigter Geräte, Maschinen und
Werkzeuge auf Vollständigkeit,
Zustand und Funktionsfähigkeit.
Guter Zustand und
uneingeschränktes Funktionieren
bedingen regelmässige und
fachgerechte Wartung. Fehlende
Arbeitsmittel werden mit Vorteil
frühzeitig beschafft und sollten
den speziellen Anforderungen
entsprechen. Ebenso ist die
persönliche Schutzausrüstung
(Kopf-, Gehör- und Gesichtsschutz,

Arbeitshandschuhe, si-
gnalfarbene Arbeitsbluse, Hosen

mit Schnittschutz,
Schutzschuhwerk) auf Zustand und
Vollständigkeit zu überprüfen.
Fehlende Gegenstände sind zu
beschaffen, defekte auszutauschen.

Auch in der Forstwirt¬

schaft hat der Arbeitgeber allen
Arbeitnehmern die benötigte
persönliche Schutzausrüstung
zur Verfügung zu stellen und dafür

zu sorgen, dass sie bestim-
mungsgemäss verwendet wird.

Organisatorische Massnahmen

sollen einen optimalen Arbeitsablauf

sicherstellen und
vorhersehbare Arbeitskapazitätseng-
pässe vermeiden, personalpolitisch

ist zu entscheiden, wieviele
betriebseigene Arbeitnehmer

(Festangestellte, Saisonniers)
eingesetzt werden oder ob
Arbeiten an Forstunternehmer zu
vergeben sind. Beim betriebseigenen

Personal sind Gruppen-
grösse und -Zusammensetzung
vorzusehen. Mit Vorteil wird das
Lohnsystem (z.B. Stücklohn
oder Zeitlohn) gewählt, das dem
Betriebsleiter auch für
unvorhergesehene Gruppenzusammensetzungen

(um Alleinholzerei
zu vermeiden) grösstmög-

liche Freiheit lässt.

Für die Arbeitsleitung im
Holzschlag sind Vorarbeiter zu
bestimmen und auf ihre Aufgabe
vorzubereiten. Entsprechend
den betrieblichen Gegebenheiten

nimmt der Betriebsleiter für
das Holzanzeichnen den für diesen

Holzschlag vorgesehenen
Vorarbeiter mit und erstellt mit
ihm schon in dieser Arbeitsphase

eine grobe Schlagskizze.
Diese enthält Angaben über
Holzlagerplätze, Abfuhrrichtung,
Rückerichtung, Fällrichtung,
Arbeitsrichtung mit Angabe des
Arbeitsbeginns und Hinweise
auf besondere Gefahren
(Wanderwege, Stromleitungen usw.).
Vor Beginn des Holzschlages
bespricht der Vorarbeiter oder
Betriebsleiter auf dem Arbeitsplatz

anhand der Schlagskizze
die anfallenden Arbeiten und die
Arbeitsplatzorganisation mit
den beteiligten Forstarbeitern.

(SUVA-Bulletin)

Übersicht bewahren

Die Schlagskizze enthält Angaben über Holzlagerplätze, Abfuhrrichtung, Rük-
kerichtung, Fällrichtung, Arbeitsrichtung mit Angabe des Arbeitsbeginns und
Hinweise aufbesondere Gefahren.
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